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Inhalt und Idee:

das Kenia-Krippenbild 2016 von Stephen Kihuri Kariuki

Hintergrund und Komposition des Bildes

Ich bin ein junger Künstler aus einem armen Dorf in Kenia, der unter den Kikuyu- und Massai-Gemeinschaften im Laikipia Bezirk in der Nähe des Mount Kenya lebt. Schon als Kind, habe ich oft die Geschichte von der Geburt Christi gelesen. Als kleiner Junge im Grundschulalter durfte ich in meinem Dorf Nanyuki sogar einmal an einem Krippenspiel teilnehmen, das die Geschehnisse um Jesu Geburt schilderte.

Ich war fasziniert davon, dass Jesus, der doch ein König war, unter den Armen geboren wurde und ich habe mich gefragt, wie es wäre, wenn Jesus HEUTE in meinem Dorf, in dieser ländlichen afrikanischen Umgebung geboren würde.

Die Idee für dieses Kunstwerk ist offensichtlich und besteht darin, dass ich den Geburtsort und alle, die den Neugeborenen besuchen möchten, unter den afrikanischen Himmel verlegt habe. Meines Erachtens ist es auch natürlich, dass vielleicht nicht die gesamte Bevölkerung weiß, dass Christus geboren wurde, sondern nur ein paar Nachbarn.

Merkmale des Hauses

Ich stelle mir vor, dass die heilige Familie in der Bibel arm war und sich daher in meinem Dorf nicht den Luxus eines Krankenhauses leisten könnte, geschweige denn in einem guten Haus wohnen würde. Beim Malen des Hauses konzentrierte ich mich auf die beiden gewöhnlichen Häusertypen, die es in meiner Gegend traditionell gibt: das unserer Nachbarn aus der Massai Gemeinschaft und unser eigenes, das traditionelle Kikuyu Haus. Beide sind schlicht und dienen als Wohn- und Schlafhäuser. In den meisten Fällen bleiben dort nachts auch die kleinen Ziegen und Kälber.

Gehöfte beinhalten ein oder zwei einfache Häuser und einen Viehstall. Sie werden von den Kikuyu Gichegu genannt. Die Wohnhäuser sind aus rohen Holzstangen gemacht. Die Wände bestehen aus Holzbalken, die mit weichem Schlamm ummauert werden und die Dächer sind aus Gras und Stroh. Die normalen Wohnhäuser bestehen aus einem Zimmer, ohne Aufteilung für die Kikuyu Gemeinschaft. 

Bei den Massai wird das Haus, oder die Gruppe von Häusern, Manyatta genannt. So ein Haus ist komplett aus Schlamm gebaut (sowohl die Wände wie die Dächer) und außen glatt mit feuchtem Kuhmist verputzt. Auch die Massai haben keine Trennwände. Der Hof ist nicht komplett ohne einen einfachen Stall aus Zweigen oder Stroh für Kühe, Esel oder Ziegen. 

Warum das Bild so gemalt ist

Mein Bild zeigt die Gegend, in der ich aufgewachsen bin, und in der immer noch viele arme Menschen in den Dörfern leben. Ich habe viele Aspekte des Dorflebens aufgenommen, vor allem wie junge Familien leben, die wenig eigene Nutztiere haben und deren Land nicht komplett erschlossen ist. Ich stelle mir vor, dass Jesus der Erstgeborene war und seine Eltern Josef und Maria ein junges Paar. Ich wollte die heilige Familie nicht als bessergestellt oder wohlhabend darstellen. Daher sieht man nur ein kleines Haus und keine gut ausgebaute Farm oder einen Garten.

Die Besucher des neugeborenen Christus und ihre Geschenke

Die Menschen auf dem Bild sind einfache Dorfbewohner. Es sind hauptsächlich Nachbarn der Familie, in der Jesus geboren wurde. Die Nachricht, dass ein Baby geboren wurde, verbreitet sich schnell im Dorf und jene, die das Baby besuchen, sind Onkel, Tanten und ältere, angesehene Mitglieder der Gesellschaft.

Das Bild zeigt die Menschen hübsch angezogen in ihrer traditionellen, farbenfrohen Kleidung, die für Männer hauptsächlich aus einem Lendentuch (Shukas) besteht und für Frauen aus längerer Kleidung, die den Oberkörper bedeckt (lessos). Die Bekleidung zeigt, dass das Dorf mit einem Kamuthamaki gesegnet ist, einem kleinen König, womit das neugeborene Baby gemeint ist. Alle neugeborenen Babys, vor allem Jungen werden als Kamuthamaki oder als kleiner König bezeichnet und man erweist deren Familien Respekt in Form von Geschenken.

Die gebrachten Gaben, sind besondere Geschenke, die man einem erstgeborenen Baby einer jungen Familie überreicht: Dazu gehört frisches Obst (das können Bananen, Papayas oder andere lokale Früchte sein), Honig, Süßkartoffeln und Yamswurzel sowie ein junger, gesunder, weißer (oder einfarbiger) Ziegenbock. Das sind sehr bedeutsame Geschenke, um einen kleinen Jungen, einen jungen König, in der Gemeinschaft zu begrüßen. Es ist eine wichtige Tradition für die Menschen hier.

Die dargestellten Tiere, die der jungen Familie gehören, bestehen nur aus Kühen und Esel und da das Paar noch jung und arm ist, sind es nur wenige.

Wer sind die Menschen, die zur Krippe kommen?

Wie ich bereits sagte, zeigt das Bild hauptsächlich die Nachbarn und Verwandten, die kommen, um dem jungen Paar die Ehre zu erweisen und den Neugeborenen Kamuthamaki zu begrüßen. Der Mann, der den Ziegenbock bringt, ist ein angesehenes Mitglied der Dorfgemeinschaft, ein Ältester, ein Weiser und möglicherweise ein Chef, der die Familie besucht, um den kleinen Jungen zu segnen, der nun ein Mitglied der Gemeinschaft wird. Dieser Älteste ist eine sehr bedeutende Person in der ganzen Geschichte. Man kann in ihm die drei weisen Männer aus dem Ostern personifiziert sehen, die in der biblischen Geschichte kamen, um Jesus zu sehen und ihn anzubeten.

Der schöne afrikanische Himmel

Der Himmel zeigt den afrikanischen Himmel nahe des Äquators, im Osten des Mount Kenya. Er sieht so aus wie an den meisten Abenden um Weihnachten herum: es gibt wenige Wolken und blau dominiert. Normalerweise ist es zu dieser Zeit trocken und es regnet nicht. Das Weihnachtsfest wird den ganzen Tag und die ganze Nacht mit vielen Festivitäten, Musik, Tänzen und Feiern begangen.

Kinder, die in dieser Zeit geboren werden, werden als besonders gesegnet betrachtet. 

Der Kontrast zwischen dem sternenklaren Abend, dem blauen Himmel und der üppigen grünen Vegetation ist wunderschön. Beim Malen erinnerte ich mich an diesen besonderen Himmel. Er hat viele Sterne, die den großen Stern umgeben, welcher wiederum hinweist auf die Geburt des Immanuels, des Gott-mit-uns.
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